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Biografie
Geboren 1956 in Hamburg. Sie studierte 
Kommunikationsdesign an der Fachhoch-
schule Hamburg mit Abschluss als Diplom-
Designerin. Seit 1985 ist sie als freischaf-
fende Künstlerin, Kinderbuchillustratorin 
und Autorin tätig. Sie hat mittlerweile 
zahlreiche Kinderbücher veröffentlicht, die 
etliche Auszeichnungen und Preise erhiel-
ten. Simone Klages lebt auch heute in 
Hamburg. (www.simone-klages.de)

Veröffentlichungen (Auswahl)
• Rosies Entführung. Beltz & Gellberg, 2006
•	Die Detektive von Cismar. Beltz & Gellberg, 2007
•	Bimbo und sein Vogel. Beltz & Gellberg, 2007
•	Mein Freund Emil. Beltz & Gellberg, 2009
•	Wir Kinder aus der Brunnenstraße. dtv, 2009

Zielgruppe
Klassenstufe 1 – 4 

Lesung & Bilderbuch-Werkstatt
Wir gestalten uns unser eigenes kleines Bilderbuch: schreiben, zeichnen, 
stempeln.

• �Für das 1. und 2. Schuljahr: Lesung aus dem Buch „Bimbo und sein 
Vogel“ & Bilderbuch-Werkstatt „Der Abenteuervogel“

• �Für das 3. und 4. Schuljahr: Lesung aus dem Buch „Rosies Entführung“ 
& Bilderbuch-Werkstatt „Das Geheimnis am Wasser“

Nach der Lesung geht es ans Büchermachen: Jetzt können die Kinder 
ihre eigene Fantasie spielen lassen. Aus Texten und Bildern entsteht eine 
Geschichte. Hierfür stehen Rahmen-, Schriften- und Motivstempel zur 
Verfügung. Es kann nach Herzenslust gestempelt, gezeichnet und ge-
schrieben werden. Am Ende hat jedes Kind für sich ein ganz persönliches 
Büchlein hergestellt; mit Stempelführerschein!

Hinweise (für beide Workshops):
- �Aus den Büchern, aus denen gelesen wird, bitte nicht vorab mit den 

Kindern lesen
- Für jede Lesung ist ein Tisch als Ablage erforderlich
- Für die Bilderbuch-Werkstatt benötigen die Kinder ihre Buntstifte
- �Jedes Kind benötigt einen Arbeitsplatz – die Tische bitte in U-Form 

aufstellen
- �Zusätzlich werden 4 Tische benötigt (diese bitte zusammenstellen und 

mit glattem, unbedrucktem Papier abdecken: Stempelfarbe!)
- Bitte auf Postkartengröße zugeschnittenes Schmierpapier bereitstellen.

Simone Klages
Biografie
Geboren 1945 in Hennweiler/Hunsrück. Seit 
1973 arbeitet er als freischaffender Schrift-
steller, Film-, Funk- und Fernsehautor. Er 
schrieb zahlreiche Fernsehdrehbücher, z.B. 
für die Serien „Neues aus Uhlenbusch“, 
„Löwenzahn“ und „Schüler-Express“(ZDF), 
Spielfilmserien für den WDR und das ZDF. 
Mit seinen Büchern begeistert er jugend
liche und erwachsene Leser gleichermaßen; 
viele seiner Bücher wurden Bestseller. Seine 

Bücher wurden übersetzt ins Englische, Holländische, Spanische, Däni-
sche, Schwedische, Finnische, Isländische, Japanische und Kroatische. 
Für sein literarisches Schaffen wurden ihm zahlreiche Auszeichnungen 
verliehen. Tilman Röhrig lebt in der Nähe von Köln.

Veröffentlichungen (Auswahl)
•	�In dreihundert Jahren vielleicht. Arena, 1999
•	�Freunde kann man nicht zaubern. Arena 1999
•	�Erik der Rote oder die Suche nach dem Glück. Lübbe, 2006
•	�Thoms Bericht. Ravensburger, 2007	

Zielgruppe
Klassenstufen: 3 – 6

Das Leichenhemd – Schüler spielen eine Sage 
In meiner Sagen-Werkstatt wollen wir die Sage ‚Das Leichenhemd’ spie-
len. Wenn ich als Schriftsteller an meinem Schreibtisch sitze und Bücher 
und Geschichten schreibe, dann erlebe ich die Handlung so, als säße 
ich mitten im Geschehen. Die erfundenen Personen sprechen mit mir, 
ich höre Autos – wenn ich will, wärme ich mich an einem lodernden 
Feuer. Als ich die Sage ‚Das Leichenhemd’ geschrieben hatte, wollte ich 
die Geschichte nicht nur in meiner Fantasie sehen, sondern wirklich da-
bei sein, wenn die Magd Gertraud dem Skelett das Leichenhemd wieder 
überstreift. In meinem Workshop werden wir die Sage in ein szenisches 
Spiel umsetzen, die Schülerinnen und Schüler werden als Darsteller mit-
wirken, das Klassenzimmer wird zur Requisitenkammer und zur Bühne, 
jeder kann mitmachen und sei es im Geräusch- und Umbautrupp. In 
meiner Sage erzählen sich die Bauern abends in der Kneipe Geschichten 
von unheimlichen Begebenheiten. Das bietet die Möglichkeit, die Kinder 
spannende Geschichten erfinden zu lassen und auch Sagen aus Eifel und 
Hunsrück in das Spiel einzubauen.

Tilman Röhrig

Termin nach VereinbarungTermin 27.09. – 01.10.2010
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Biografie
Geboren 1945 in Hamburg. Sie gründete 
die Kulturinitiative „Kinderverein Kalbach“, 
veranstaltete bundesweite Kinderschreib-
wettbewerbe und richtete die „Kalbacher 
Klapperschlange“ ein – einen Literatur-
preis, in dem ausschließlich Kinder die Jury 
bilden. Für ihre Bemühungen um Leseför-
derung erhielt sie das „Göttinger Lesezei-
chen“ und wurde 1998 mit dem Bundesver-
dienstkreuz ausgezeichnet. Regina Rusch 

lebt in Frankfurt. (www.regina-rusch.de)

Veröffentlichungen (Auswahl)
•	Die paar Kröten. Randomhouse, 2005
•	Nicht mit Timo! Randomhouse, 2007
•	Johanna wir sind stark. Arena, 2009
•	Amira, du gehörst zu uns. Arena, 2009 
•	Zappelhannes. Adhs-Verlag, 2009 
•	 Ich lebe jetzt hier. cbj-Verlag, 2010 

Zielgruppe
Klassenstufen: 3 – 6

Programm 
Was soll das Schreiben den Kindern und Jugendlichen bringen? Ganz gewiss 
geht es nicht darum, aus ihnen Nachwuchs-Schriftsteller/innen zu machen 
(obgleich sich das durchaus dabei ergeben kann...)
Das Aufschreiben von Texten, oder ursprünglicher: Das Aufschreiben von 
Gedanken und Ideen, von Gefühlen und Phantasien, von Erlebnissen und 
Erfahrungen hilft, sich selbst zu „sortieren“ und gewissermaßen seinen ei-
genen „Stand“-Punkt in der Welt zu orten. Es hilft, sich klar zu werden über 
das, was in einem vorgeht, ein Ventil zu finden für Gefühle, in eine Form zu 
bringen, was einen bewegt. 
Meine Herangehensweise ist das Spielerische. Ich nutze die Freude am Aus-
denken, Spinnen und Phantasieren, die in den meisten Kindern und Jugend-
lichen steckt, um über scheinbaren Nonsens unvermittelt bei ernsthaften 
Texten zu landen.
Es geht mir um die Lust der Herstellung von Geschichten, um die Lust beim 
Schreibprozess, der selbst zum Erlebnis wird. Da die Zusammensetzung der 
Gruppe für mich völlig offen und unbekannt ist, will ich als Leiterin der 
Schreibwerkstatt nicht von vornherein zu detaillierte Vorgaben machen, 
sondern im Dialog mit den Teilnehmern herausfinden, in welche Richtung 
wir uns bewegen werden. 
Mit Hilfe einfacher Wort- und Schreibspiele kann man sogar solche Kinder 
verlocken, ihrer Phantasie schriftlich freien Lauf zu lassen, die sonst mit 
Schreiben „nichts am Hut“ haben. Am Anfang steht das mündliche Erzählen, 
dann erfinden alle zusammen eine Geschichte als Gruppenarbeit. Je nach 
der zur Verfügung stehenden Zeit werden danach auch Einzelarbeiten 
angefertigt und textkritisch besprochen.

Regina Rusch
Biografie
Geboren 1957 und aufgewachsen in der Nähe 
von Frankfurt/M. Studium der Psychologie. 
Er arbeitet seit 1986 als freiberuflicher Autor. 
Er schreibt vor allem Drehbücher (u.a. für die 
Reihe „Tatort“), Kinder- und Jugendtheater-
stücke und Hörspiele. Erhard Schmied ist ver-
heiratet, hat zwei Kinder und lebt heute in 
Saarbrücken. (www.erhard-schmied.de)

Veröffentlichungen (Auswahl):
• �Vier aus Papier. Theaterstück für Kinder, (auch als Hörbuch) Uraufführung, 2000
• �Um Kopf und Kragen. Hörspielkrimi, DRS, 2001
• �Der Mörder ist immer der Gärtner. Hörspielreihe, 6 Folgen, SWR, 2003
• �Bloß weg hier. Hörspielkrimi für Kinder, WDR/HR/MDR/NDR/BR, 2005
• �TKKG. Kinderserie (nach Romanen von Stefan Woll), 8 Folgen, ZDF, 2007

Zielgruppe
Klassenstufen: 4 – 6

Programm - Hörspiel-Werkstatt:
Der Workshop soll einen praktischen Einblick in die Gattung Hörspiel ge-
ben. Dabei wird vermittelt, was es eigentlich bedeutet, eine Geschichte 
akustisch zu erzählen. Im Zentrum steht die Arbeit an einem Hörspieltext, 
der unter Mitwirkung der Schülerinnen und Schüler aufgezeichnet wird. 

Ablauf:
1. Schulstunde:	� Anhand altersgemäßer Hörbeispiele werden die Be-

sonderheiten akustischen Erzählens vorgestellt: 
Stimme, Wort, Geräusch, Atmosphäre…

2./3. Schulstunde:	� Der vom Autor mitgebrachte Hörspieltext wird in ver-
teilten Rollen gelesen. Die benötigten Geräusche 
werden ebenfalls von den Teilnehmern übernommen.

4. Schulstunde:	� Die Vielseitigkeit von Geräuschen wird dargestellt, 
die Schülerinnen und Schüler werden fürs differen-
zierte Hören sensibilisiert (z.B. wie unterschiedlich 
kann Regen klingen…) 

5. Schulstunde:	� Der Einsatz der ausgewählten Geräusche und das  
Lesen der Dialoge werden eingeübt.

6. Schulstunde:	� Die Schülerinnen und Schüler nehmen das Hörspiel 
auf und hören sich gemeinsam das Ergebnis an.

Hinweis (für benötigte Materialien): 
Ein Raum mit Tafel oder Flipchart, ein Fernseher mit DVD-Player, eine 
Stereoanlage oder ein Ghettoblaster, ein Laptop mit Aufzeichnungsmög-
lichkeit (sofern verfügbar), zwei Mikrofone (sofern verfügbar).

Erhard Schmied

Termin nach VereinbarungTermin 22. – 26.11.2010
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Biografie
Barbara Steinitz, geboren 1978 in Freiburg im Breisgau. Sie studierte 
Kommunikationsdesign und Illustration in Saarbrücken und Barcelona. 
Ein mehrmonatiges Volontariat führte sie nach Nicaragua, wo sie sich 
intensiv mit dem Schattentheater beschäftigte. Dort lernte sie auch die 
Autorin Giaconda Belli kennen, für die sie ihr erstes Bilderbuch illust-
rierte. 2009 veröffentlichte Barbara Steinitz ihr erstes eigenes Bilder-
buch. Sie arbeitet heute als freiberufliche Illustratorin und Autorin in 
Berlin. (www.barbara-steinitz.de)

Björn Kollin, geboren 1970 in Brandenburg. Er machte zunächst eine 
Lehre als Holzbildhauer und studierte dann audiovisuelle Kunst und 
Bildhauerei in Saarbrücken und Berlin. Seit 2005 lebt und arbeitet er als 
freischaffender Musiker und bildender Künstler in Berlin. 
(www.bjoern-kollin.de)

Veröffentlichungen (Auswahl)
•	�Die Blume und der Baum. (Illustrationen) Peter Hammer Verlag, 2006 
•	Das Mädchen von Chimel. (Illustrationen) Peter Hammer Verlag, 2007 
•	Schnurzpiepegal. Bajazzo, 2009

Zielgruppe
Klassenstufen: 2 – 4 

Programm – Schuhschachtel-Theater mit Barbara Steinitz
Zunächst bringen Barbara Steinitz (Sprecherin und Koffertheater) und 
Björn Kollin (Live-Musik) das Lesetheater „Schnurzpiepegal“ zur Auf-
führung.

Inspiriert von der szenischen Lesung entwerfen und bauen die Kinder 
unter der Anleitung von Barbara Steinitz eigene kleine Koffertheater aus 
Schuhkartons und bunte Papierfiguren zu selbst erdachten Geschich-
ten. Dabei lernen sie auch, wie man die Figuren führt und wie man 
eine kleine Szene spielen kann. Natürlich darf jedes Kind sein eigenes 
Schuhschachtel-Theater am Ende mit nach Hause nehmen!

Biografie
Geboren 1974 in Mainz, seit Ende der neun-
ziger Jahre freier Autor von Geschichten 
für Kinder und Erwachsene. In den letzten 
Jahren erschienen, z.T. in Zusammenar-
beit mit Co-Autoren, rund 50 Buchtitel in 
unterschiedlichen Genres, darunter Gru-
selgeschichten, Krimis, interaktive Spiel- 
bücher und Jugendserien, die in diverse 
internationale Sprachen übersetzt wurden. 
Jens Schumacher lebt in Mainz sowie in  

einem kleinen Ort tief in der Pfalz. (www.jensschumacher.eu)

Veröffentlichungen (Auswahl)
•	�Der Sternstein von Mogonthûr (Ambigua 1). Schneiderbuch, 2008
•	�Das Zepter der Macht (Ambigua 2). Schneiderbuch, 2009 
•	�Der Fluch des dunklen Herrschers (Ambigua 3). Schneiderbuch, 2009 
•	�Professor Berkley (Ratekrimi-Serie). Herder, 2005-2008
•	�Die Welt der 1000 Abenteuer (interaktive Spielbuch-Serie).  

Schneiderbuch, 2009-2010

Zielgruppe
Klassenstufen: 5 – 6

Der kleine Weltenbaukasten – Fantasy-Erzählungen selbst gemacht
Nach einem einführenden Gespräch (Bestimmung des Genres „Fantasy“, 
Diskussion von Lieblingsbüchern/-filmen) und der Analyse unterschied-
licher Fantasy-Varianten gehen die Workshopteilnehmer an die Konzep-
tion einer „eigenen“ Fantasy-Welt (Namensfindung, Völker, Kreaturen, 
Topographie, etc.) und die Konzeption potentieller Hauptfiguren, Hand-
lungstypen und Handlungskonzeptionen.

Ziel ist das Schaffen einer literarischen Basis (inhaltlich und technisch), 
auf der eigene Texte entstehen können und das Schreiben einer Kurzge-
schichte, die in der selbst entwickelten Fantasy-Welt spielt.

Barbara Steinitz & Björn KollinJens Schumacher

Termin 20. - 24.09.2010Termin 10. + 11.05.2010; 20. + 21.01.2011; nach Vereinbarung
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Biografie
Geboren 1959. Hat an der Universität 
Verona promoviert und lange Zeit unter-
richtet. Heute ist sie freischaffende Buch-
autorin und Referentin. Sie veröffentlicht 
Bücher zur Lesedidaktik sowie Unter-
richtsmaterialien und Bildsachbücher, mit 
denen sie im In- und Ausland Lese- und 
Fortbildungsreisen unternimmt. Ihr Buch 
„Die Gletschermumie“ wurde in vielen 
Auflagen gedruckt, in mehrere Sprachen 

übersetzt und mit dem österreichischen Kinder- und Jugendbuchpreis 
ausgezeichnet. Die Südtirolerin lebt mit ihrem Mann in einem kleinen 
Dorf mitten in den Dolomiten.

Veröffentlichungen (Auswahl)
•	�Die Gletschermumie. Mit Ötzi auf Entdeckungsreise durch die Jung-

steinzeit. Folio, 2000
•	�Altes Handwerk und ländliches Leben. Folio, 2002
•	�Vom Büchermachen. Folio, 2006 

Zielgruppe
Klassenstufen: 3 – 6

Werkstatt zum Thema Büchermachen 
Der Weg von einer Idee zum fertigen Buch ist lang. Mit einem Suchspiel 
lernen wir die Menschen kennen, die das Buch auf seiner aufregenden 
Reise begleiten. Zu den einzelnen Stationen dieser Reise gibt es dann 
eine bunte Palette spielerischer Methoden: Wir machen verschiedene 
Schreib- und Gestaltungsübungen, probieren internationale Korrektur-
zeichen aus und versuchen – scheinbar ganz einfach – einen Druckbogen 
richtig zu falten. Am Ende haben wir ein reiches Wissen über das Medium 
Buch gewonnen und auch noch gelernt, wie man die eigenen Texte in-
teressant machen kann.

Biografie
Geboren 1962 in Köln. Studium Germa-
nistik, Anglistik und Politik. Forschte zwei 
Jahre für das deutsche Innenministerium in 
der Sowjetunion, gründete einen Entwick-
lungshilfe-Verein in Äthiopien, arbeitete als 
Redakteur und leitete eine Kölner Zeitungs-
redaktion, unternahm zahlreiche Lesungen 
für das Goethe-Institut und war 2007 Ber-
liner Kulturpate. Er erhielt viele Auszeich-
nungen. Der Autor lebt heute in Köln.

Veröffentlichungen (Auswahl)
•	Täglich die Angst. ctb, 2007
•	�Der kleine Astronaut. Sauerländer, 2008
•	�Ontika. Das Vermächtnis des Drachen. Boje, 2009 
•	Der Koffer der Adele Kurzweil. Sauerländer, 2009 

Zielgruppe
Klassenstufen: 3 – 6

Deutschland ist Heimat! Aber wo und wie viele? 
Was wollen wir von Heimat? Und was können wir ihr geben? Gibt es 
eine Pflicht gegenüber der Heimat? Oder kriegen wir Heimat einfach 
geschenkt? Ist sie ein Kindheitsgefühl? Ein Ort? Meine Eltern? Meine 
Freunde? Im Schreibworkshop suchen wir nach Antworten, suchen auch 
die Heimat in der Schule. Oder gibt es keinen Ort, wo wir uns wohl füh-
len? Wie könnte er aussehen? Wie könnte ich ihn mitgestalten? Wie sind 
die Leute dort? Wie verhalten sie sich? Wie bin ich? Was kann ich dazu 
beitragen, damit wir eine gemeinsame Heimat haben – einen Ort der Ge-
borgenheit? Wir schreiben unsere Vorstellungen von Heimat und schrei-
ben uns eine Wunschheimat, ein Ideal, romantisch oder nicht. Die Schüler 
entdecken über das eigene und gemeinsame Schreiben ihre Heimat, ver-
suchen sich an jene Gefühle anzunähern, die uns zusammen führen und 
die sich in dem Wort Heimat bündeln. 

Manfred Theisen bietet auch Workshops zu den Themen „Geschichten 
erfinden“ und „Mobbing“ an.

Gudrun Sulzenbacher Manfred Theisen

Termin 03. – 05.11.2010 Termin 14. – 18.06.2010
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Biografie
Geboren 1960 in Saarbrücken. Sie studierte 
in Saarbrücken und in Berlin Germanistik 
und Erziehungswissenschaften mit Magis-
terabschluss. Tätigkeiten im Bereich Kin-
derliteratur und Leseförderung u.a. beim 
Kinderfunk des SR und im Projekt Lese-
förderung für Kleinkinder beim Staatlichen 
Büchereiamt für das Saarland. Ausbilderin 
für Tagesmütter auch im Hinblick auf Lese
erziehung. Ausbildung zur Yogalehrerin. 

Seit 2006 freiberuflich als Yogalehrerin für Kinder und in der kreativen 
Leseförderung tätig. Cornelia Werhann lebt in Saarbrücken.

Fortbildungsangebote
•	Kreative Leseförderung für Kleinkinder
• �Kurse für Eltern, Spielkreisleiter/innen zur Leseförderung von Kleinstkindern

Zielgruppe
Klassenstufen: 1 – 2

Programm: Erzähl- und Bewegungswerkstatt 

Inhalt: Wer etwas erfahren will, muss sich bewegen. Bewegung ist das 
Tor zum Lernen. Der Einfluss von Bewegungserfahrungen auf kindliche 
Lern- und Entwicklungsprozesse wird zur Zeit in der Forschung breit 
diskutiert. In der Öffentlichkeit ist inzwischen ein Prozess in Gang ge-
setzt, bei dem körperliche Erfahrungen nicht mehr als bloße Ausgleichs- 
und Auflockerungselemente für die geistige Arbeit degradiert werden, 
sondern als eine ganz elementare Art der Persönlichkeitsentwicklung 
gewürdigt werden. 

Aufbau:
1. �Zur Ruhe kommen; eine Atmosphäre schaffen zu aufmerksamem Hin-

hören durch zentrierende Bewegungen
2. Dialogisches Erzählen einer Geschichte
3. In einer „Fuß-Werkstatt“ entdecken die Kinder ihre eigenen Füße:
4. machen Fußspiele zur vertieften Körperwahrnehmung
5. entdecken die eigenen Füße als Spurenleger
6. �Kleine Füße – große Künstler: wir wecken ungeahnte Talente unserer 

Füße.

Hinweis: 	  
Benötigt wird ein räumliches Umfeld, das Wasser- und Farbpannen verzeiht. 

Cornelia Werhann
Biografie
Geboren 1954 in Gelsenkirchen. Sein erster 
Roman über eine Jugendbande war „Dosen-
bier und Frikadellen“. Er schrieb 65 Bücher 
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. 
Berühmt auch als Drehbuchautor, z.B. für 
die Krimi-Reihe „Tatort“. Übersetzungen 
in 24 Sprachen. Preise für den Fernsehfilm 
„Svens Geheimnis“. Verfilmte Bücher, z.B. 
„Die Abschiebung“, „Feuerball“, „Sklaven 
und Herren“. Er lebt in Norden. 	  
(www.klauspeterwolf.de)

Veröffentlichungen (Auswahl)
•	�Jens-Peter und der Unsichtbare. Gerstenberg, (eine Schulausgabe mit 

Lehrerbeiheft gibt es bei Schroedel)

gemeinsam mit Bettina Göschl:
•	Reihe: Das magische Abenteuer. (4 Bde)
•	Leon und die wilden Ritter. Bertelsmann Taschenbuch
•	Ulf und die starken Wikinger. Bertelsmann Taschenbuch
•	Jenny und die Seeräuber. Bertelsmann Taschenbuch
•	Die kleinen Piraten und der Schatz des Königs. Herder
•	Reihe: Treffpunkt Tatort. (Der Einzelgänger, Die Maske, Die Schlange)
•	Gespensternacht und Monsterspuk. Jumbo-Verlag, Buch und CD
•	Ritterfest und Drachentanz. Jumbo-Verlag, Buch und CD
•	Piraten-Jenny und Käpt´n Rotbart. Jumbo-Verlag, Buch und CD

 
Zielgruppe
Klassenstufen: 1 – 6

Krimiworkshops
Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten Krimiplots und erzählen sie 
aus jeweils anderen Perspektiven. Aus der Sicht des Opfers, des Täters, 
der Zeugen usw. Dabei stellen die Kinder sehr schnell fest, dass es ver-
schiedene Sichten auf die Wirklichkeit gibt, manchmal jeder auf seine 
Art Recht hat und wie schwer es ist, zwischen Gut und Böse genau zu 
unterscheiden.

Wenn es gut läuft, sind am Ende des Seminars kleine Kriminalgeschich-
ten entstanden, die sich vorlesen oder erzählen lassen. Wenn die Schüler 
gut mitarbeiten und motiviert sind, gelingt meist sogar eine überra-
schende Wendung am Schluss. 

Klaus-Peter Wolf

© Gabriela Blümke-Haferkamp

Termin nach Vereinbarung Termin 28. – 30.06.2010
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Wir möchten einen Workshop an unserer Schule durchführen.	   
Bitte schicken Sie uns die Bewerbungsunterlagen. 

Name der Schule

Ansprechpartner/in

Straße

PLZ, Ort

Telefon

E-Mail

Ort, Datum, Unterschrift

in Rheinland-Pfalz 
Bitte an folgende Adresse senden: 
Friedrich-Bödecker-Kreis Rheinland-Pfalz e.V. , Neutorstr. 1, 55116 Mainz

im Saarland
Bitte an folgende Adresse senden: 
Friedrich-Bödecker-Kreis Saarland e.V., Karlstr.1, 66111 Saarbrücken

Bewerbungsunterlagen 

#

Wir möchten einen Workshop an unserer Schule durchführen.	
Was müssen wir dafür tun?

Zuerst schicken Sie die Bewerbungsunterlagen an den Friedrich-Böde-
cker-Kreis. Die Unterlagen können Sie im Internet herunterladen 
(www.fbk-rlp.de/hochwald und fbksaar.boedecker-kreis.de) oder mit 
dem Formular auf S. 23 anfordern. Für die erste Bewerbungsrunde ist 
der Einsendeschluss 30.04.2010. Danach führen wir noch weitere Be-
werbungsrunden durch. Es empfiehlt sich jedoch, sich möglichst früh-
zeitig für einen Lese-Workshop zu bewerben.

Der Friedrich-Bödecker-Kreis wählt in Abstimmung mit Hochwald Sprudel 
die Schulen für die Lese-Workshops aus. Anschließend werden die Schu-
len informiert. Diese suchen in Absprache mit dem Friedrich-Bödecker-
Kreis eine passende Autorin/einen passenden Autor aus der Broschüre für 
den Lese-Workshop aus. Zusammen wird ein Termin vereinbart.

Nun kann der Lese-Workshop stattfinden. Für ein oder zwei Tage ist der 
Autor/die Autorin an der Schule und erzählt, liest, schreibt, spielt, singt 
oder malt mit den Kindern. Außerdem hat er/sie eine Hochwald-Bücher-
kiste dabei, damit auch nach dem Workshop noch Stoff für spannende 
und kreative Stunden bleibt. Die Bücherkiste ist ein Geschenk für die 
Schule. 

Nach dem Workshop schicken Sie die entstandenen Texte, Zeichnungen, 
Fotos und Presseberichte an den Friedrich-Bödecker-Kreis. In einem Be-
richt sollen der Ablauf und die wesentlichen Ergebnisse des Lese-Work-
shops dargestellt werden.

Wir bitten Sie, die Hochwald-Lesekampagne gegenüber der Presse, ins-
besondere den lokalen und regionalen Medien, zu unterstützen. 

Welche Kosten hat die Schule zu tragen?

Die anfallenden Kosten für den Lese-Workshop, einschließlich der Auto-
renhonorare und der Kosten für die Bücherkisten, übernimmt Hochwald 
Sprudel.

Anmeldebedingungen



„Wasserkästen für Bücherkisten“ ist eine Kampagne zur Leseförderung in 
Rheinland-Pfalz und im Saarland, die von den Friedrich-Bödecker-Kreisen 
der beiden Länder organisiert und betreut wird. Die Kampagne wird 
gesponsort von der Hochwald Sprudel Schupp GmbH.

Sie steht unter der Schirmherrschaft der rheinland-pfälzischen Ministerin 
für Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur, Doris Ahnen, und dem 
saarländischen Minister für Bundesangelegenheiten und Kultur und Chef 
der Staatskanzlei, Karl Rauber.
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Informationen zu Hochwald Sprudel finden Sie im Internet unter 	 
www.hochwald-sprudel.de.

Aktuelle Hinweise zur Kampagne finden Sie unter 	  
www.fbk-rlp.de/hochwald und fbksaar.boedecker-kreis.de.
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